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In der vorliegenden Früh-
jahrsausgabe wurde wieder 

versucht möglichst informative und abwechslungsreiche Berich-
te zu präsentieren. Neben aktuellen Terminen zur Aus- und Fort-
bildung, werden Rückblicke zur Vollversammlung des Landesfi-
schereirats und der Messe Fishing Festival in Wels präsentiert. 
Tipps zur schonenderen Ausübung der Spinnfischerei sowie die 
Auswirkungen des Klimawandels auf die Seen sowie des Wellen-
schlags in der Donau runden diese Ausgabe ab.

Die Welt befindet sich in einer großen Krise, viele Menschen sind 
davon betroffen und leiden unter den Entwicklungen der letzten 
Jahre. Was liegt da näher, als in seiner Freizeit einem entspan-
nenden Hobby in der Natur nachzugehen, diese zu beobachten 
und im Idealfall jeden Tag etwas dazuzulernen. Wer sein Können 
einsetzt und wem das Anglerglück hold ist, wird auch den ge-
wünschten Fang landen und kann ein wertvolles und gesundes 
Lebensmittel konsumieren.

Nun gibt es aber auch Mitmenschen, die eine Jahrtausende alte 
Jagdmethode – das Angeln – als überholt, ja sogar als Tierquälerei 
betrachten und fordern dessen Verbot! Meine Damen und Her-
ren halten wir bitte inne und überlegen welche Probleme und vor 
allem welche Lösungen wir anbieten können, um unseren Pla-
neten und somit unsere schöne Heimat samt ihren Gewässern 
zu schützen und vor weiterer Zerstörung zu bewahren. Die Er-
holung in der Natur inkl. der Ausübung des weidgerechten Fisch-
fangs zählen sicher nicht zu jenen Punkten, die geändert werden 
müssen.

Jedoch die EU-Notfallverordnung für Erneuerbare Energie, die 
Ende 2022 verabschiedet wurde, und die Genehmigungsverfah-
ren erleichtert und somit den Ausbau der Wasserkraft forciert. 
Die Folgen für die letzten intakten Gewässer wären desaströs, 
viele Schutzmaßnahmen mit einem Schlag ausgehebelt. Wir hof-
fen auf ein Einlenken der Regierung und Ausnahmen im Bereich 
Gewässer und werden in der nächsten Ausgabe darüber berich-
ten.

Tight lines und viel Freude beim Lesen dieser Ausgabe wünscht
 Dipl.-Ing. Klaus Berg
 Geschäftsführer, Fischökologe,
 Redaktionsleiter

Sehr geehrte 
Leserin, sehr  
geehrter Leser,
ich darf sie hier erstmalig im 
neuen Editorial willkommen 
heißen und als redaktionsver-
antwortlicher von „oö. Fische-
rei” begrüßen.



  

 Oö Fischerei Zeitung    3 

Der Landesfischermeister

Liebe Fischerinnen! Liebe Fischer!

Fishing-Festival in wels

Nach 2 Jahren pandemiebedingter Pause ist unser Messe-
stand wieder auf großes Interesse gestoßen. Die Möglich-

keit mit zahlreichen Fischer:innen und Funktionären Interessen 
und Erfahrungen auszutauschen stand im Vordergrund. Unsere 
Kochstelle und die VR-Brille waren sehr gut frequentiert. Die Prä-
sentation von neuen Materialneuheiten regt zur Weiterentwick-
lung beim Fischfang an. Der gute Besuch veranlasst uns, auch 
nächstes Jahr am Fishing-Festival teilzunehmen.

Fischereischutz
Bei den aktiven Fischereischutzorganen möchte ich mich be-
danken, diese investieren erhebliche Zeit für ihre ehrenamtliche 
Tätigkeit und für die Fortbildung. 320 Schutzorgane sind bereits 
ihrer Fortbildungspflicht nachgekommen und haben ihr Wissen 
aufgefrischt. Im April werden nochmals zwei Termine angebo-
ten und für Herbst sind weitere Termine in Vorbereitung. Infos 
dazu auf Seite 8. 

Leitartikel

Fisch des Jahres
Der Österr. Fischereiverband 
hat ein Sonderheft zum Hu-
chen aufgelegt, dazu berich-
ten wir ebenfalls in dieser Zei-
tung. Ab Juni kann unter www.
fisch-des-Jahres.info für den 
Fisch des Jahres 2024 gevotet 
werden. Damit wird bekundet, 
dass die Gewässerökologie, die Fischarten - das Leben im Was-
ser allgemein - in der Öffentlichkeit mehr diskutiert werden. Alle 
sind eingeladen an der Wahl teilzunehmen.

Für die kommende Fischersaison wünsche ich viele erfolgreiche 
und schöne Aufenthalte an unseren noch intakten Gewässern.

Petri Heil!

 Euer Sigi Pilgerstorfer
 Oö. Landesfischermeister
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Oö. Landesfischereiverband

Fischereistatistik 2022
Bezirkshaupt-
mannschaft

Fischerei-
schutzorg.

Pacht-
vertr.

Straf-
verf.

Karten-
entzug

Eintragungen
Fischereibuch

Braunau 106 7 4 0 375

Eferding 13 2 1 0 263

Freistadt 61 4 0 0 442

Grieskirchen 181 15 11 0 keine Zahlen bekannt

Gmunden 18 7 3 0 304

Kirchdorf/Kr. 55 5 4 0 301

Linz-Land/Linz 69 4 13 0 wie bisher (46)

Perg 94 3 1 0 260

Ried i. Innkreis 30 5 nicht erhoben 0 249

Rohrbach 54 6 2 0 264

Schärding 99 11 0 0 188

Steyr-Land/Steyr 66 5 0 0 185

Urfahr-Umg. 195 8 2 0 121

Vöcklabruck 85 25 4 0 keine Zahlen bekannt

Wels-Land/Wels 13 10 2 0 433

Gesamt: 1.139 117 47 0 3.385
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Vollversammlung des Oö. Landesfisch ereirates 2023

Am 18. März 2023 fand in 
der Oö. Landwirtschafts-

kammer in Linz die diesjährige 
Vollversammlung des Oö. Lan-
desfischereirates statt.

Nach der Begrüßung durch 
LFM Ing. Siegfried Pilgerstor-
fer und Grußworte durch die 
Leiterin der Arbeitsgruppe Fi-
scherei des Amts der Oö. Lan-
desregierung Frau Mag.a Ma-
nuela Kopecky, die auch über 
den aktuellen Stand, der seit 
Juni 2022 in Kraft getretenen 
Fischotter-Verordnung berich-
tete, referierte der Vorsitzende 
Ing. Pilgerstorfer über ein wei-
teres anspruchsvolles aber er-
folgreiches Arbeitsjahr unter 
Covid Bedingungen. 
Die vom Verband verwalte-
ten Mittel werden für die Ver-
besserung der Lebensräu-
me unserer Fische (Förderung 
ökologischer Verbesserungs-
maßnahmen, Beteiligung an 
LIFE+ Projekten), für diverse 
Untersuchungen und spezi-
fische Projekte (Auswirkun-
gen des Wellenschlags an der 
Donau, Analyse und Wieder-
ansiedlung des Sterlet, Pro-
jekt zum Fisch des Jahres), 
für fachliche Beratung, für Ju-
gend- und Öffentlichkeitsar-
beit sowie für die Fortbildung 
der Schutzorgane und der Be-
wirtschafter verwendet. Der 
Vorstand beschäftigt sich auch 
mit der Weiterentwicklung der 

Geschäftsstelle und kündigt 
Beratungen zum weiteren per-
sonellen Ausbau der Service-
stelle an.

Aufgrund der enormen Teu-
erungswelle fasste der Vor-
stand den Beschluss die För-
derungen für Kinder- und 
Jugendfischen anzuheben. De-
tails werden auf der Seite 19 
dieser Ausgabe erläutert.
Vom Landesfischereirat wurde 
der mehrheitliche Beschluss 
gefasst, die Tarife für das Jahr 
2024 nicht anzupassen, ob-
wohl die hohe Indexsteigerung 
des Verbraucherpreises dies 
vorsehen würde.

Rückblick auf ein weite-
res Geschäftsjahr unter 
Pandemiebedingungen

Frau Elke Beham präsentierte 
die aktuellen Statistiken zum 
Geschäftsjahr 2022, wie zum 
Beispiel über die ausgestellten 
Fischerkarten oder Prüfungs-
termine. Eine Übersicht zur Fi-
schereistatistik finden Sie auf 
der Seite 2 dieser Ausgabe. Im 
vergangenen Jahr wurden vom 
Oö. Landesfischereiverband 
2.056 (2021: 1.786) neue amtli-
che Fischerkarten ausgegeben. 
Die Anzahl der aktiven Fischer-
kartenbesitzer in Oberöster-
reich ist weiter leicht steigend 
und liegt bei rd. 34.740 Perso-
nen, die die Angel regelmäßig 
zur Hand nehmen.
Der GF Dipl.-Ing. Klaus Berg be-
richtete über die Tätigkeiten in 
der Geschäftsstelle und erläu-
terte das Arbeitsprogramm des 
vergangenen Jahres 2022 so-
wie eine Vorausschau auf 2023. 
Weiters ersuchte der Geschäfts-
führer die Reviere und Verei-

ne von den Fördermaßnahmen 
des Verbandes und des Landes 
Oberösterreich Gebrauch zu ma-
chen. Ebenso erfolgte ein Aufruf 
zur Beteiligung bei der Gewäs-
ser- und Uferreinigungsaktion, 
die von OÖLFV mit Arbeitsmate-
rialien unterstützt wird (sh. S. 7 
in dieser Ausgabe).

Dr. Gerald Zauner präsentier-
te beeindruckende Ergebnis-
se zum Projekt „Auswirkungen 
des Wellenschlags auf Donau-
fische”. 
Ein Kurzbericht zu diesen Un-
tersuchungen finden Sie in die-
ser Ausgabe auf den Seiten 14 
und 15.
 

Vortrag: Auswirkungen Wellenschlag
Ergebnisse Engelhartszell (Stauwurzel Aschach)
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Mag.a Manuela Kopecky vom Amt 
der Oö. Landesregierung

Dr. Zauner präsentierte Ergebnisse der Wellenschlagstudie
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Vollversammlung / Buchvorstellung

Vollversammlung des Oö. Landesfisch ereirates 2023 Sonderheft: 
Der Huchen stirbt aus – was tun? 

Punktgenau zum Fisch des Jahres 2023 – dem Huchen er-
scheint diese umfangreiche und sehr empfehlenswerte Pub-

likation, die die Gefährdungssituation und den Bestandsrückgang 
dieser einst weit verbreiteten Art in Österreich und Bayern fak-
tenbasiert darlegt. Es werden praxisnahe Strategien und Maß-
nahmen für den Erhalt und die Erholung der Bestände aufgezeigt 
und entwickelt. Neben Darlegung der rechtlichen Rahmenbedin-
gungen für ein Management geschützter Arten werden u. a. auch 
Grundzüge eines Prädatorenmanagements dargestellt, welches 
für die kurzfristige Rettung des Huchens dringend notwendig 
sind.

Literaturzitat: Stefan Schmutz et al. (2023): Der Huchen stirbt aus 
– was tun? Gefährdungsfaktoren und notwendige Maßnahmen in 
Bayern und Österreich. Sonderheft Österreichs Fischerei, Heraus-
gegeben vom Österreichischen Fischereiverband. Wien.
In Kürze als PDF unter: www.fischerei-verband.at/aktuelles/
oefv-broschueren/

Bestellungen gegen Kostenersatz in der Geschäftsstelle möglich, 
Kosten zum Druckzeitpunkt noch offen. 

Ausschnitt Teilnehmer der Vollversammlung des Oö. Landesfischerei-
rates in Linz

neue mitglieder im lFr
Der Landesfischermeister stellte dem Landesfischereirat zwei 
neue Mitglieder vor: Herrn Revierobmann Bernhard Petereder 
vom Fischereirevier Salzach und Herrn Revierobmann Wilhelm 
Leitner vom Fischereirevier Freistadt.
                 

Der Vorstand wünscht den neuen Obmännern alles Gute und viel 
Erfolg bei der Revierführung!

Bernhard Petereder, FR Salzach 
(1. Juli 2022)         

Wilhelm Leitner, FR Freistadt  
(15. Dez. 2022)
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Fischerkurse-Termine

  Fischereirevier Alm
termin Zweiteiliger Kurs
 • am 15. april 2023 von 8.00 bis 16.30 Uhr und 
 • am 06. mai 2023 von 8.00 bis 13.00 Uhr
ort Wildpark Grünau im Wildpark   
 Fischerau 12, 4645 Grünau im Almtal
anmeldung und nähere auskünfte    
Eine Teilnahme ohne vorherige Anmeldung ist aus organisatori-
schen Gründen nicht möglich!     
Anmeldeschluss ist der 03. April 2023
anmeldung beim kursleiter     
Obmann Harald Mitterbauer per Mail an HM@revieralm.at,
Auskünfte unter 0664 1468158
wichtige informationen     
Mindestalter 12 Jahre (mindestens zum Tag der Prüfung!) 
Begrenzte Teilnehmerzahl von max. 20 Personen
am 1. kurstag sind mitzubringen    
1. Anmeldeformular – in BLOCKSCHRIFT ausgefülltes und un-
terschriebenes Antragsformular. Die Unterschrift auf dem An-
meldeformular bitte nicht von einem Elternteil unterschreiben, 
sondern immer vom Prüfling!    
2. Passfoto (1 Stück 35 mal 45 mm), nicht älter als 6 Monate 
3. Lichtbildausweis (Reisepass oder Personalausweis, bei Ju-
gendlichen eventuell die Geburtsurkunde zum Nachweis der per-
sonenbezogenen Daten)    
4. Kosten 135,- € für Kursunterlagen (Leitfaden), Unterwei-
sungskosten, Fischerprüfung, Finanzamt Gebühren und die Aus-
stellung der Fischerkarte.
5. Die Anmeldung ist erst mit Überweisung der Kursgebühr auf 
das Konto: Sparkasse Oberösterreich IBAN AT49 2031 7001 0010 
0312, des Fischereirevier Alm verbindlich. Bitte auf der Überwei-
sung Vor – und Nachname des Kursteilnehmers angeben!

  Fischereirevier Krems-Kremsmünster
termin
 • kursteil: 1. april 2023 von 08.30 bis 16.00 Uhr
 • kursteil: 15. april 2023 von 08.30 bis 15.00 Uhr
ort Landhotel Schicklberg
 Schicklberg 1, 4550 Kremsmünster, www.schicklberg.at
 (nach Kremsmünster – 3 km Richtung Kematen)
nähere auskünfte und anmeldung
 Rudolf Angerbauer
 Tel: +43 664 3409218
 E-Mail: rudolf.angerbauer@aon.at
wichtige information
Beschränkte Teilnehmerzahl – werden nach Eingang der Anmel-
dungen gereiht!

  Fischereirevier Rohrbach
termin
 • 15. april 2023 – 1. Teil von 9.00 bis 14.00 Uhr
 • 29. april 2023 – 2. Teil von 8.30 bis 13.30 Uhr
ort Fischerhütte am Urlteich
 4163 Klaffer am Böhmerwald

Verbindliche anmeldung bei:
Anmeldungen zu dieser Unterweisung werden ab sofort schrift-
lich oder telefonisch von der Geschäftsführung des Fischereire-
vieres Rohrbach entgegengenommen.
anmeldeschluss: 2 Tage vor Registrierung/Kursbeginn.
anschrift:  4150 Rohrbach-Berg, Am Teich 1
  E-Mail: walter.koller@ooe.gv.at
Eine Teilnahme ohne vorherige Anmeldung ist aus organisatori-
schen Gründen nicht möglich!
hinweis: Um die Ausbildung erfolgreich absolvieren zu können, 
sind ausreichende Kenntnisse der deutschen Sprache erforderlich.

  Fischereirevier Steyr II
termin Zweigeteilter Kurs
 • am 15. april 2023 von 8.00 bis 16.30 Uhr und
 • am 6. mai 2023 von 8.00 bis 16.30 Uhr
ort Gasthaus Wirt im Dorf, Robert Steinbichler,   
 4591 Molln, Im Dorf 1
anmeldung und nähere auskünfte
 Diethard Weghuber
 Tel: +43 699 19968983
 E-Mail: d.weghuber@webspeed.at
sonstige informationen
anmeldeschluss: 13. April 2023
Die Kursgebühr in der Höhe von 135,- € ist am 1. Kurstag bar zu 
bezahlen.
Mitzubringen sind:
 • Lichtbildausweis
 • Lichtbild im Format 35 x 45 mm
 • Die erforderlichen Kursunterlagen werden ausgegeben

  Fischereirevier Donau C
termin
 •  6. mai 2023 von 9.00 bis 16.00 Uhr und
 •  20. mai 2023 von 9.00 bis 16.00 Uhr
ort Aktiv Park St. Georgen an der Gusen
 Tennisweg 4
 4222 St. Georgen an der Gusen
anmeldung und nähere auskünfte
 Daniel Baumgartner
 Anmeldung ausschließlich per E-Mail:   
 fischerkurs.donauc@gmx.at
wichtige informationen
Es gibt die Möglichkeit am Kursort Mittag zu Essen (ca. 12.00 Uhr)
Getränke und Speisen sind in der Kursgebühr nicht enthalten.
• Die Prüfung erfolgt am zweiten Kurstag, am 20. Mai 2023
• Das 12. Lebensjahr muss am Prüfungstag vollendet sein
• Das Anmeldeformblatt ausgefüllt und vom Jungangler selbst  
 unterschrieben, am ersten Kurstag mitbringen. 
• Lichtbildausweis mitbringen (Reisepass, Personalausweis)
• Passfoto: 35mm x 45mm, nicht älter als 6 Monate
Bei weiteren Fragen steht ihnen der Kursleiter, erreichbar unter 
fischerkurs.donauc@gmx.at zur Verfügung
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Flurreinigung

Die Müllpro-
blematik ist 

im 21. Jahrhun-
dert präsenter 
denn je und die 
Abfalltrennung 
und -entsorgung 
f u n k t i o n i e r t 
noch keinesfalls 
perfekt. Auch 
wenn mit Zuver-
sicht festgestellt 
werden kann, 
dass die heutige 
Jugend sensibilisiert ist und an morgen denkt, gibt es noch immer 
Mitmenschen, die ihren Müll in der Natur zurücklassen oder ihn 
dort absichtlich entsorgen. Vor allem der hohe Kunststoffanteil 
ist nicht nur unschön anzusehen, er schädigt die Umwelt nach-
haltig.

Problematik Plastikpartikel

Neben der Verunreinigung und Verschandelung der Umwelt birgt 
der achtlos weggeworfene Müll mit seinen bedenklichen Inhalts-
stoffen wie Weichmachern, Stabilisatoren, Flammschutzmitteln 
oder Schwermetallen, die über die Zeit ausgewaschen werden, 

eine erhebliche Gefahr für das Ökosystem und seine Lebewesen. 
Diese Stoffe sind im Plastik meist nicht fest gebunden und kön-
nen mit der Zeit an die Umwelt abgegeben werden.

Besonders kleine Plastikpartikel – sogenanntes Mikroplastik – 
stellen eine große Gefahr für die Fische dar, deren Auswirkungen 
auch von Wissenschaftler:innen noch nicht abgeschätzt werden 
können. Je nach Größe können diese Partikel zum Beispiel von 
Fischen mit Nahrung verwechselt werden und gelangen so in 
den Körper. Werden diese vom Organismus nicht ausgeschieden, 

Aufruf des Oö. Landesfischereiverbands
zur Gewässer- und Uferreinigungs-
aktion im Frühjahr 2023

können sie zu Entzündun-
gen, Verstopfungen bis hin 
zum Tod führen.
Um diese düsteren Aussichten zu verbessern, ist je-
der Fischer:in aufgerufen Müll zu vermeiden und wenn dies nicht 
möglich ist, diesen fachgerecht zu entsorgen!

müll vermeiden ist die beste lösung!

Der Oö. Landesfischereiverband will im Frühjahr 2023 alle Fische-
reireviere, Bewirtschafter:innen, Angelvereine und Angler:innen 
motivieren ihren Gewässern mit Müllsäcken einen Besuch abzu-
statten und das Gewässer sowie das angrenzende Umland vom 
Zivilisationsmüll zu befreien.
Der OÖLFV unterstützt die Aktion mit Hilfsmitteln wie strapazier-
fähigen Arbeitshandschuhen und Greifzangen, die im Vorfeld in 
der Geschäftsstelle von der jeweiligen Ansprechperson der Müll-
sammelaktion angefordert werden können.

was muss ich tun, wenn ich mitmachen will?

Alle Interessierten können sich über die Homepage „Hui statt 
Pfui”, https://huistattpfui.at/aktionen/neue-aktion/, unter dem 
Veranstalter-Kennwort „OÖ. Fischer” und seiner Organisation 
(Revier, Verein, Fischerrunde, Bewirtschafter:innen, ect.) anmelden, 

z.B. „OÖ. Fischer – Angelverein XYZ”.
Nach erfolgreicher Anmeldung beim oben angeführten Link inkl. 
Bekanntgabe der benötigten Müllsäcke ect. meldet sich der jewei-
lige Bezirksabfallverband, mit dem die Reinigungsaktion inkl. der 
Organisation der Entsorgung der gesammelten Gegenstände ko-
ordiniert werden kann.
Der Verband ersucht um Zusendung von Fotos der Sammelakti-
onen unter Angabe des Gewässer(abschnitts). Die erfolgreichsten 
Teilnehmer:innen werden in der Zeitschrift „Oö. Fischerei” veröf-
fentlicht!

 F
ot

o:
 ©

 O
ÖL

FV

 F
ot

o:
 ©

 p
riv

at

 F
ot

o:
 ©

 A
li 

Os
pa

n



8    Oö Fischerei Zeitung

Ankündigungen
Kursangebote 2023
infoveranstaltungen und ausbildungskurse 2023

Ankündigungen Kurse

Diese Veranstaltung dient 
als Nachweis für die neue 

Fortbildungsverpflichtung ge-
mäß § 21 Oö. Fischereigesetz. 
Nach der gut besuchten Ver-
anstaltung am 11.02.2023 in 
Wels

 werden noch zwei Termine 
im Frühjahr angeboten:

1) termin:  15. april 2023 von 09:00 bis 13:00 uhr  
 in aschach an der steyr   
 Ort: Gemeindeamt, 4421 Aschach an der Steyr,  
 Hauptstr. 27

2) termin:  22. april 2023 von 09:00 bis 13:00 uhr  
 in altenfelden    
 Ort: Wildparkwirt, 4121 Altenfelden, Atzesberg 7
ab 08:30 uhr erfolgt der Einlass zu den Veranstaltungen.
Das Kursprogramm ist auf unserer Homepage unter "Aus- und 
Fortbildung" im Menüpunkt "FSO-Fortbildungsveranstaltun-
gen" ersichtlich. (https://www.lfvooe.at/fortbildungskurs-fuer-
schutzorgane-gemaess-%c2%a7-21-abs-3/) 

Da die Teilnehmerzahl an beiden Terminen begrenzt ist, werden 
die Anmeldungen in der Reihenfolge ihres Einganges bearbeitet.

• Die Teilnahme an den Fortbildungsveranstaltungen ist nur  
 für angelobte Fischereischutzorgane möglich.
• Für die Registrierung benötigen wir eine anmeldung per  
 mail (fischerei@lfvooe.at) sowie eine kopie des Fso- 
 ausweises (beide seiten).

3) weitere Fortbildungsveranstaltungen für Fische-
reischutzorgane sind für herbst 2023 vorgesehen!
Ort und Datum der Veranstaltungen werden auf unserer Home-
page unter dem Menüpunkt „Aus- und Weiterbildung” rechtzeitig 
veröffentlicht.

oö. Bewirtschafterkurse zur Erlangung der  
Pächterfähigkeit am 19. + 20. oktober 2023 
Der Veranstaltungsort im Zentralraum wird auf unserer Home-
page unter dem Menüpunkt „Aus- und Weiterbildung” rechtzeitig 
veröffentlicht. Voranmeldungen unter fischerei@lfvooe.at sind 
jederzeit möglich.
Achtung: Begrenzte Teilnehmerzahl!

Folgende Kurse 2023 sind bereits 
abgeschlossen oder im Laufen:
ausbildungskurs 2023 für unterweiser bei  
Fischerkursen:

Die Kursinhalte werden gemäß den Richtlinien zur Jungfischer- 
unterweisung in Themenblöcken bzw. in Modulen vorgetra-

gen.
Es werden vier Module zu je rd. 4 Stunden angeboten, die auch 
einzeln besucht werden können.
modul 1 – 2023 abgeschlossen
• Allgemeine Grundlagen und Organisation bei der Abhal-
 tung von Fischerkursen
• Recht und Gesetz, Weidgerechtigkeit, Fischereischutz,  
 Fisch fressende Tiere
modul 2 – 2023 abgeschlossen
• Wasser und Gewässerkunde, Fischregionen und Gewässer- 
 typen
• Anatomie und Physiologie der Fische; Fischnährtiere;  
 Wasserpflanzen
modul 3 – 2023 abgeschlossen
• Evolution der Fische; Wassertiere (Fische, Neunaugen,  
 Krebse, Muscheln)

modul 4: anmeldungen sind noch möglich!   

modul 4 – 29. april 2023 von 13:00 bis 17:00 uhr   
(Praxisteil im Freiland) 
am Märchenteich bei Schenkenfelden im Mühlviertel)
• Gerätekunde (verschiedene Stationen)
• Weidgerechtigkeit – Praxis (Versorgung von Fischen)

die anmeldung ist nur per E-mail an fischerei@lfvooe.at unter 
angabe der gewünschten module und des Vor- und Nachna-
mens, vollständiger Adresse und Geburtsdatums möglich.
Anmeldeschluss für das Modul 4 ist der 19.04.2023; pro Modul 
gibt es eine minimale und maximale Teilnehmerzahl!
kosten: je Modul € 110,– (inkl. Unterlagen)
Die Kursgebühr wird nach erfolgreicher Anmeldung vorgeschrie-
ben.
Nach erfolgreicher Teilnahme werden vom Oö. Landesfischerei-
verband Zertifikate für das besuchte Modul ausgegeben.
Weitere Infos werden auf der Homepage unter dem Menüpunkt 
„Aus- und Weiterbildung” veröffentlicht.

oö. Bewirtschafterkurse zur Erlangung der Pächterfähigkeit – 
2.+ 3. märz 2023 (28 teilnehmer) 

Vorbereitungskurs zur schutzorganprüfung – 
Jänner bis april 2023 (37 teilnehmer)
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Fishing Festival

Vom 11. – 12. Feb. 2023 war 
Wels wieder Österreichs 

Treffpunkt Nr. 1 für alle Ang-
ler & Fliegenfischer. Aktuelle 
Trends, Materialneuheiten und 
führende Topmarken, einge-
bettet in ein umfangreiches 
Rahmenprogramm wurden 
nach zwei Jahren pandemiebe-
dingter Pause wieder gezeigt.
Dabei präsentierte sich der 
Oö. Landesfischereiverband 
wieder mit einem großen In-
formationsstand und mit der 
altbewährten Kochecke, in der 
schmackhafte Gerichte zube-
reitet und vom Publikum ver-
kostet werden konnten. Eben-
so gab es wieder lehrreiche 
Vorführungen im küchenfer-
tigen Filetieren verschiedener 
Fischarten. Als weiterer Pub-
likumsmagnet wurden heuer 
prachtvolle Fischpräparate der 
Firma Hofinger ausgestellt und 
mit einer VR-Brille konnten in-
teressierte Besucher den vir-
tuellen Fischfang in der Traun 
als Vorbereitung auf die Saison 
2023 testen. 

Neben der Fachberatung und 
Standbetreuung, bei der dan-
kenswerterweise die Traun-
reviere Linz, Wels und Lam-
bach sowie der Fischereiverein 
Traunsee tatkräftig mitgehol-
fen haben, führte der Landes-
fischermeister Ing. Siegfried 
Pilgerstorfer auf der ORF-
Bühne eine sehr informative 
Podiumsdiskussion mit dem 
Geschäftsführer des Österrei-
chischen Fischereiverbands 

Rückblick Fishing Festival 2023
Hrn. DI Manuel Hinterhofer 
über aktuelle Themen in der 
Fischerei.

laut messe wels besuchten 
20.240 Besucher aus ganz  

österreich die messe! 

Österreichs Leitmesse zeig-
te aktuelle Highlights aus den 
Bereichen Karpfen-, Raub- und 
Fliegenfischen. Namhafte Ex-
perten begeisterten die Besu-
cher mit wertvollen Tipps in 
Form von Vorträgen, Live-Vor-
führungen und Workshops. Die 
Besucher konnten sich beim 
Fishing Festival über aktuelle 
Trends und Materialneuheiten 
informieren und diese direkt 
vor Ort testen. Am Vorführbe-
cken, Flyfishing-Pool und auf 
der ORF Bühne haben die Ex-
perten den Profi- und Hobby-
anglern ihr Know-How weiter-
gegeben. Bereits zum fünften 
Mal lud die Messe Wels die 
Angel-Enthusiasten zur offe-
nen österreichischen Meister-
schaft im Fliegenbinden ein. 
Während der Messe konnte 
man den Ikonen des Fliegen-
bindens beim Entstehen der 
filigranen Kunstwerke über die 
Schulter blicken.
Die aktuellen Neuheiten, kom-
biniert mit tollen Shows, span-
nenden Vorführungen, unzäh-
ligen Testmöglichkeiten und 
einem vielfältigen Rahmen-
programm sind das Erfolgsre-
zept der Messe. „Nach langer 
Pause hat uns heuer das po-
sitive Feedback der Aussteller 

und Besucher erfreut und glei-
chermaßen bestätigt, dass wir 
mit diesem Messeformat ein-
deutig auf dem richtigen Weg 
sind. Wir haben bereits viele 

saVE thE datE   

neue Ideen für 2024, die wir mit 
vollstem Engagement im Team 
wieder erfolgreich umsetzen 
werden”, so Messeleiterin Pe-
tra Leingartner.

Fachberatung wird 
am Stand des Oö. 

Landesfischereiver-
bandes sehr gerne 

in Anspruch 
genommen!
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Interessante Dis-
kussionsrunde mit 
Landesfischermeis-
ter Ing. Siegfried 
Pilgerstorfer und GF 
DI Manuel Hinterhofer 
vom Österreichischen 
Fischereiverband

▲ Fische richtig Filetieren und Zubereiten
Meisterkoch Thomas Traxler beim Vorzeigen mit einem Zander.

Fischpräparte der 
Firma Hofinger

Die gezeigten 
Prachtstücke wa-
ren ein weiteres 

Highlight des 
Messestandes.
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An den OÖLFV häufig gestellte Fragen: 

Sie fragen – wir antworten!
wie zahle ich die JFk-abgabe richtig ein?

Verwenden Sie bitte den Zahlschein, der mit der Zeitung „Oö. 
Fischerei” übermittelt wird. 

Zur einfachen Überweisung der JFK-Abgabe 2023 haben wir am 
Zahlschein einen QR-Code abgedruckt – diesen Code einscannen 
und überweisen!
Wenn Sie die Zahlung per Online-Banking durchführen ist zu be-
achten, dass im Feld Zahlungsreferenz ausschließlich die 12-stel-
lige Nummer (auch EDV-Nummer genannt – 20230123456x) an-
gegeben werden muss. Diese Nummer besteht ausschließlich 
aus Ziffern, ist ohne Leerzeichen bzw. ohne Bindestrich und hat 
keine Buchstaben! Ein zusätzlicher Text ist nicht notwendig. 
Wird die Zahlungsreferenz ordnungsgemäß angeführt, kann die 
Zahlung automatisch Ihrer JFK zugeordnet werden.

wie kann ich meine Einzahlung der JFk-abgabe 
abfragen?

Auf der Startseite unserer Homepage ist die selbständige „Ab-
frage Jahresfischerkarte” möglich. Mit Eingabe Ihrer 6-stel-

ligen ID-Nummer, Nachname und Geburtsdatum können Sie die 
Einzahlung abrufen. Als Nachweis können Sie die Einzahlungsbe-
stätigung ausdrucken und der amtlichen Fischerkarte beifügen.
Hinweis: Die Datenverarbeitung zwischen Bank und LFVOÖ kann 
3 bis 4 Werktage dauern, wodurch Ihre Zahlung erst nach ein 
paar Tagen aufscheint bzw. die Bestätigung ausgedruckt wer-
den kann.

gilt auch der Einzahlungsbeleg der Bank? 

Ja! Egal ob Sie die Auftragsbestätigung der Zahlungsanwei-
sung oder einen Beleg vom Online-Banking vorweisen, beides 

gilt. Die Zahlungsbestätigung im Scheckkartenformat, welche 
mit der Frühjahrsausgabe unserer Zeitung Oö. Fischerei versen-
det wird bzw. auf der Homepage abrufbar ist (sh. oben), ist eine 
zusätzliche Serviceleistung des Verbandes und nicht der einzige, 
gültige Zahlungsnachweis!

kann ich die zahlung mit abbuchungsauftrag 
(sEPa) machen?

Wenn Sie möchten, dass Ihre JFK-Abgabe jährlich per Last-
schrift als Abbuchungsauftrag automatisch von Ihrem 

Konto abgebucht wird, füllen Sie bitte das SEPA-Mandat auf un-
serer Homepage unter „Aktuelles”, Abbuchungsauftrag für die 
JFK-Abgabe: www.lfvooe.at/neu-abbuchungsauftrag-fuer-die-
jfk-abgabe/aus.
Die Abbuchung der JFK-Abgabe erfolgt Anfang November für das 
darauffolgende Jahr. Für das laufende Kalenderjahr ist aus orga-
nisatorischen Gründen eine Abbuchung nicht möglich.

ich habe meinen zahlschein verloren – wie kann 
ich einzahlen?

Wenn Sie den Zahlschein verloren haben, können Sie im LFV-
Büro jederzeit die Daten per E-Mail oder telefonisch an-

fordern. Gerne übermitteln wir Ihnen Ihre Zahlungsreferenz und 
den IBAN.

wie kann ich für meine Familienmitglieder oder 
für Freunde einzahlen – sind mehrfachzahlungen 
möglich?

Die Einzahlung erfolgt am einfachsten durch Scannen des QR-
Codes am Zahlschein. Damit ist die persönliche Zuordnung 

der Einzahlung klargestellt. 
Für jede Person muss getrennt eingezahlt werden, nur dann 
kann die Einzahlung einwandfrei zugeordnet werden. Eine Ein-
zahlung für mehrere Personen ist somit nicht zulässig!

an unseren haushalt werden mehrere Fischerzei-
tungen zugestellt – kann ich eine zeitung abbe-
stellen?

Bei der Zustellung des Zahlscheines ist für jeden Angler bzw. 
jede Anglerin eine Fischerzeitung Oö. Fischerei angeschlos-

sen. Gerne können wir Ressourcen und Papier sparen und an 
Ihren Haushalt nur eine Zeitung zustellen – geben Sie uns per 
E-Mail bekannt, an wen wir die Zeitung künftig zustellen sollen 
und an wen nur den Zahlschein!
Alle Ausgaben unserer Zeitschrift Oö. Fischerei ab 2010 können 
auch auf unserer Homepage nachgelesen bzw. heruntergeladen 
werden - https://www.lfvooe.at/kontakt/zeitschrift/

wann organisiert der oölFV die nächsten kurse:
a) Bewirtschafterkurs für die Pächterfähigkeit
b) Schutzorgan – Fortbildungsverpflichtung gem. § 21   
 Abs. 3 OöFG
c) Vorbereitung zur Schutzorganprüfung
d) Fischerprüfung – Kurse in den Revieren
e) Fischerprüfung – Onlinekurs mit der Fa. Fishing-King
f) Ausbildungsmodule für Vortragende bei Unterweisungen

Die aktuellen Informationen über Termine, Veranstaltungsorte 
und Anmeldeformalitäten finden Sie auf unserer Homepage un-
ter dem Menüpunkt „Aus- und Weiterbildung”.
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Rechtsauskunft / Exkursion

Freitag, 28. april 2023, 14:00 uhr 
Perlfischlaichzug
Ersatztermin bei Schlechtwetter: Freitag, 12. Mai 2023, 14:00 Uhr

mittwoch, 17. mai 2023, 14:00 uhr
seelaubenlaichzug
Ersatztermin bei Schlechtwetter: Montag, 29. Mai 2023, 14:00 Uhr

treffpunkt: öffentl. Parkplatz in Unterach/Attersee direkt an der 
Seeache

Europaschutzgebiet Mond- und Attersee

Exkursionstermine der
Gebietsbetreuung für 2023:

Die Teilnahme ist kostenlos. Um Anmeldung unter   
gebietsbetreuung@blattfisch.at oder unter der   
Tel.-Nr.  07242 / 21 15 92 wird gebeten.
Bei eventuellen Rückfragen wenden Sie sich bitte an DI Clemens 
Gumpinger oder Dr. Michael Schauer, Technisches Büro für  
Gewässerökologie, Leopold-Spitzer-Str. 26,
4600 Wels, Tel.: 07242/211592, gebietsbetreuung@blattfisch.at, 
www.blattfisch.at
Die Exkursionen finden vorbehaltlich Einschränkungen durch Co-
rona-Maßnahmen statt!

Begriffe:
JFk ist die Abkürzung für Jahresfischerkarte
Fso ist die Abkürzung für Fischereischutzorgan

welche Einzahlungsnachweise der JFk-abgabe 
sind gültig?
Es gibt mehrere Nachweismöglichkeiten, die alle gültig sind:
• Einzahlung per online-Banking mit ausgedrucktem Beleg  
 oder
• Einzahlung mit zugeschicktem Erlagschein   
 (Zahlungsabschnitt) oder

NEU: Rechtsauskunft

• mit Frühjahresausgabe „Oö Fischerei” zugesandter   
 Einzahlungsnachweis im Scheckkartenformat oder
• selbstausgedruckter Einzahlungsnachweis nach Abfrage  
 mittels 6-stelliger ID, Nachname und Geburtsdatum auf  
 der Startseite unserer Homepage www.lfvooe.at.

Einer dieser JFK-Zahlungsnachweise muss beim Lizenzkauf 
bzw. bei FSO-Kontrollen mit der Lizenz und der amtl. Fischer-
karte dem FSO ausgefolgt werden.
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Spinnfischen

Fischen mit Einzelhaken 
und ohne Widerhaken ist 

beim Fliegenfischen längst 
Standard. Bei der Fische-
rei mit Kunstködern wie z.B. 
Wobblern, Blinkern, Spinnern 
und Gummifischen werden 
aber nach wie vor meist Dril-
linge verwendet. Das führt zu 
unnötigen Verletzungen von 
Fischen im Maul- und Kopfbe-
reich. Diese Problematik lässt 
sich durch die Montage von 
Einzelhaken recht einfach ent-
schärfen.  Und der Trend geht 
mittlerweile auch im Bereich 
der Spinnfischerei in Richtung 
fischschonende Einzelhaken. 
Deshalb ist die Verwendung 
von Drillingen heute nicht nur 
an Salmonidenrevieren son-
dern auch an immer mehr 
Raubfischgewässern verbo-
ten. Allerdings ist der Großteil 

der im Handel angebotenen 
Kunstköder nach wie vor mit 
Drillingen bestückt. Manche 
Wobbler sind serienmäßig ge-
radezu mit Drillingen gespickt. 
Das halte ich für sinnlos und 
übertrieben, zudem möchte ich 
so etwas meinen Fischen nicht 
zumuten.  Schon gar nicht 
empfindlichen Fischarten wie 
Forellen oder Saiblingen. Mit 
ein bisschen Know How kann 
aber jede Fischerin und jeder 
Fischer seine Kunstköder ganz 
einfach auf Einzelhaken um-
rüsten. Zu mehr Fischverlus-
ten im Drill durch den Einsatz 
von Einzelhaken kommt es 
kaum. Dafür hat man merklich 
weniger Hänger.

Einfach getauscht…

Erforderlich sind spezielle 

Endlich Abrüsten:
Vom Drilling zum Einzelhaken …

Text und Fotos: © Wolfgang Hauer

Haken, eine stabile Spreng-
ringzange mit schmaler Spit-
ze, Sprengringe, ein Seiten-
schneider, gute Beleuchtung 
und eventuell eine Nahbrille. 
Grundsätzlich sollte man im-
mer zuerst den alten Spren-
gring plus Drilling am Köder 
entfernen. Dann den neuen 
Sprengring an der Öse am Kö-
der befestigen und dann erst 
den Einzelhaken montieren. 
Das funktioniert bei fast allen 
Hardbaits wie Wobblern und  
Blinkern. Bei Spinnern deren 
Metallblättchen um eine zent-
rale Achse aus Draht rotieren, 
ist der Drilling meist fix mon-
tiert. Hier braucht man einen 
Seitenschneider um das Öhr 
des Drillings zu durchtrennen, 
und anschließend den Ein-
zelhaken mittels Sprengring 
zu montieren. Aber Achtung, 

die abgezwickten Metalltei-
le werden manchmal zu un-
berechenbaren Geschossen. 
Deshalb trage ich bei diesen 
Anlässen eine Brille.

sprengringe: 
Ein wichtiges detail…

die Qualität der Sprengringe ist 
ein oft vernachlässigtes De-
tail bei Kunstködern. Gerade 
bei gebrauchten Ködern sind 
sie oft schon angerostet. Vie-
le Fischverluste gehen auf das 
Konto von zu schwachen oder 
korrodierten Sprengringen zu-
rück. Besonders unerfreulich 
ist dies, weil die Drillinge dann 
im Fischmaul verbleiben und 
bis zum sinnlosen Tod des Fi-
sches führen können. Sollten 
sich Sprengringe nach dem 
Wechsel auf Einzelhaken nicht 
mehr ganz schließen oder 

Hier habe ich verschiedenste Kunstköder auf Einzel-
haken umgerüstet. Topwater Köder Whopper Plopper 
von River2Sea (2x oben)  Zanderkönig  violett Fisch 

& Fang Edition (mitte links), Hybrid Lure X-Rap Otus 
von Rappala (mitte rechts) und ein flach laufender 

Wobbler im Barschdekor von Cormoran (unten)



 Oö Fischerei Zeitung   13    

Spinnfischen

nicht mehr in ihre Original-
form zurückkehren, gehören 
sie auf jeden Fall getauscht. 
Gerade beim Umrüsten auf 
Einzelhaken sollte nur erst-
klassige Qualität verwendet 
werden. Meist tausche ich die 
Sprengringe beim Umrüsten 
auf Einzelhaken grundsätz-
lich. Wichtig ist auch, dass der 
Durchmesser bzw. der Quer-
schnitt (rund oder flach) zur 
Größe des Hakenöhres passt, 
damit ein freier Lauf des Ha-
kens möglich ist. 

die richtigen haken…
ganz wesentlich ist die Ver-
wendung passender Haken, 
im Handel werden sie meist 
unter dem Begriff „Inline 
Hooks” angeboten. Namhaf-
te Hersteller wie VMC,  Gama-
katsu, Mustad, Partridge oder 
Owner bieten eine Auswahl 
dieser speziellen Haken an. 
Viele davon auch in „barbless”  
Ausführung, also ohne Wi-
derhaken, die spezielle Form 
des Hakenbogens sorgt da-
bei für wenig Aussteiger im 

Drill. Ihr Öhr sollte einen gro-
ßen Durchmesser haben und 
senkrecht stehen. Herkömm-
liche Haken haben ein waag-
rechtes Öhr das außerdem 
viel zu klein für die Spreng-
ringmontage ist. Wichtig ist 
auch die passende Größe der 
Inline Haken. Sind sie zu groß, 
verhängen sie sich leicht am 
Köderkörper, sind sie zu lang 
und ihr Bewegungsradius 
überschneidet sich, können 
sie sich leicht ineinander oder 
an der Tauchschaufel verfan-

gen. Auch die Ausrichtung 
der Hakenspitze sollte man 
beachten. Ich montiere den 
End- bzw. Schwanzhaken so, 
dass seine Spitze nach oben 
zeigt. Dadurch kann ich viele 
Hänger vermeiden, bei Ködern 
mit Gummischwänzen mon-
tiere ich den Haken aber mit 
der Spitze nach unten. Dann 
verfängt er sich nicht so leicht 
in den Schwanzflossen oder 
Twisterschwänzen der Köder.  

Es gibt eine Vielzahl an verschiedenen 
Sprengringen im Handel, bei einem Wechsel 
auf Einzelhaken empfehle ich auch auf die 
Qualität der Sprengringe zu achten

Meine Wahl beim Umrüsten, Sprengringe von 
Daiwa, Inline Haken von Owner und eine alte 
aber sehr funktionelle Sprengringzange aus 
den USA

Oft erst in der Nahaufnahme sichtbar. Die Kor-
rosion zerstört mit der Zeit Sprengringe, Haken 
und Drillinge

zubereitung:
Gemüsewürfel, Knoblauch 
und Krebskarkassen in Oli-
venöl anbraten. Das Toma-
tenmark dazu geben und gut 
mitrösten. Mit Weinbrand 
ablöschen, mit der Gemüse-
suppe und dem Tomatensaft 
aufgießen. 
Die Gewürze dazu geben und 
ca. 1 Stunde köcheln lassen. 
Die Suppe durch ein feines 
Sieb passieren. 
Obers und Crème fraîche da-
zugeben und mit etwas Mai-
zena abziehen.

Krebsensuppe

Aus der Fischküche
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zutaten:
400g Krebsfleisch
500g Krebskarkassen 
 (Panzer, Scheren)
300g Gemüsewürfel  
(Karotten, Sellerie, Lauch)
500ml Gemüsefond
2 EL Tomatenmark
200ml Tomatensaft
4cl Weinbrand
500ml Obers
4cl Olivenöl
2EL Crème fraîche
Salz, Pfeffer, Knoblauch,  
Lorbeer, Thymian,   
Kreuzkümmel

Vor dem Servieren mit einem Stabmixer aufschlagen. 
Als Einlage das Krebsfleisch verwenden.
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Wellenschlag Donau

Was auf den ersten Blick 
absurd klingt, ergibt bei 

näherer Betrachtung durchaus 
Sinn: während der Corona-
Pandemie in den Jahren 2020 
und 2021 fand auf der Donau 
nur eine sehr eingeschränkte 
Personenschifffahrt statt. Im 
Rahmen einer vom Oö. und 
Nö. Landesfischereiverband 
finanzierten Studie wurden die 
Auswirkungen der stark ver-
ringerten Schifffahrt bzw. des 
verringerten Wellenschlags 
auf das Jungfischaufkommen 
untersucht.
Die negativen Auswirkun-

gen des schifffahrtsbedingten 
Wellenschlags auf Jungfische 
sind bereits seit langem be-
kannt. Durch die Maßnahmen 
zur Verkehrsbeschränkung 
im Zuge der Coronapandemie 
bot sich nun aber die einzig-
artige Möglichkeit, das Poten-
tial des Donau-Hauptstroms 
als Jungfischhabitat mit stark 
reduziertem Wellenschlag zu 
untersuchen, da die Passa-
gierschifffahrt im Jahr 2020 
auf 14 % und im Jahr 2021 auf 
25 % des Vor-Corona-Niveaus 
zurückging. Im Rahmen dieser 
Studie wurden Jungfischerhe-

Text und Fotos: © ezb -TB Zauner GmbH

Auswirkungen der Covid-19-Pandemie 
auf Donaufische

bungen in der Stauwurzel des 
Kraftwerks Aschach (Bereich 
Engelhartszell) in den beiden 
Corona-Jahren 2020/2021 so-
wie als Referenz mit „normaler 
Wellenschlagbelastung” 2022 
durchgeführt. Aus der Wachau 
(Bereich Rossatz) liegen Daten 
aus 2014, 2017, 2020 und 2022 
vor. 

Bei der angewendeten Metho-
de (point abundance Erhebung) 
handelt es sich um eine spezi-
elle Form der Elektrofische-
rei, bei der gezielt frühe Jung-
fischstadien gefangen werden 
können. Die Befischung erfolgt 
durch punktweises Setzen ei-
ner kleinen Anode mit an-
schließendem Keschern der im 
elektrischen Feld befindlichen 
Fische.

Grundsätzlich sind Jungfisch-
dichten in einem großen Fluss 
starken Schwankungen aus-
gesetzt. Die meisten Donau-
fische laichen bekanntlich im 
Frühjahr, weshalb in der Regel 
im Juni die höchsten Jungfisch-
dichten feststellbar sind. Früh 

laichende Arten wie Hasel und 
Nase haben dann in der Regel 
bereits 25-30 mm Länge er-
reicht, während von den spät 
laichenden Arten wie Barbe, 
Aitel und Laube zu dieser Zeit 
hauptsächlich frühe Larven-
stadien nachweisbar sind. Im 
weiteren Jahresverlauf neh-
men die Jungfischdichten ab, 
da einerseits Jungfische ei-
ner hohen Mortalität unterlie-
gen und andererseits größere, 
schwimmstärkere Jungfische 
nicht mehr obligatorisch auf 
die unmittelbaren Uferberei-
che beschränkt sind. Darüber 
hinaus treten starke Unter-
schiede zwischen einzelnen 
Jahren auf, was natürlicher-
weise vorwiegend auf das 
Ausmaß und den Zeitpunkt 
von Hochwässern zurückzu-
führen ist.

Im Untersuchungsgebiet En-
gelhartszell konnten im Juni 
2020 ungewöhnlich hohe Jung-
fischdichten festgestellt wer-
den. Diese betrugen an na-
türlichen Kiesufern fast das 
Achtfache des Referenzjahres 

Abbildung 1: Jungfischdichten (nur 0+ Cypriniden) entlang von Kiesbän-
ken im Bereich Engelhartszell. Alle Befischungen erfolgten im Juni des 
jeweiligen Jahres. Türkis … stark verringertes Schifffahrtsaufkommen 
aufgrund von Covid-19.
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Wellenschlag Donau

202122049DE
PEFC zertifiziert
Dieses Produkt 
stammt aus 
nachhaltig  
bewirtschafteten 
Wäldern und 
kontrollierten 
Quellen
www.pefc.at

PEFC zertifiziert
Dieses Produkt 
stammt aus 
nachhaltig  
bewirtschafteten 
Wäldern und 
kontrollierten 
Quellen

www.pefc.at

PEFC zertifiziert
Dieses Produkt stammt  
aus nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern 
und kontrollierten Quellen
www.pefc.at

PEFC zertifiziert
Dieses Produkt 
stammt aus 
nachhaltig  
bewirtschafteten 
Wäldern und 
kontrollierten 
Quellen
www.pefc.at

PEFC zertifiziert
Dieses Produkt 
stammt aus 
nachhaltig  
bewirtschafteten 
Wäldern und 
kontrollierten 
Quellen

www.pefc.at

PEFC zertifiziert

Dieses Produkt stammt  
aus nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern 
und kontrollierten Quellen

www.pefc.at

PEFC zertifiziert
Dieses Produkt 
stammt aus 
nachhaltig  
bewirtschafteten 
Wäldern und 
kontrollierten 
Quellen
www.pefc.at

PEFC zertifiziert
Dieses Produkt 
stammt aus 
nachhaltig  
bewirtschafteten 
Wäldern und 
kontrollierten 
Quellen

www.pefc.at

Minion

Myriad

PEFC zertifiziert
Dieses Produkt stammt  
aus nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern 
und kontrollierten Quellen
www.pefc.at

PEFC zertifiziert

Dieses Produkt stammt  
aus nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern 
und kontrollierten Quellen

www.pefc.at

PEFC zertifiziert
Dieses Produkt stammt  
aus nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern 
und kontrollierten Quellen
www.pefc.at

PEFC zertifiziert

Dieses Produkt stammt  
aus nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern 
und kontrollierten Quellen

www.pefc.at

DE gedruckt nach der Richtlinie  
„Druckerzeugnisse“ des öster
reichischen Umweltzeichens,  
GutenbergWerbering GmbH, UWNr. 844

gedruckt nach der Richtlinie  
„Druckerzeugnisse“ des öster
reichischen Umweltzeichens,  
GutenbergWerbering GmbH, UWNr. 844

gedruckt nach der Richtlinie  
„Druckerzeugnisse“ des öster-
reichischen Umweltzeichens,  
Gutenberg-Werbering GmbH, UW-Nr. 844

gedruckt nach der Richtlinie  
„Druckerzeugnisse“ des öster-
reichischen Umweltzeichens,  
Gutenberg-Werbering GmbH, UW-Nr. 844

gedruckt nach der Richtlinie  
„Druckerzeugnisse“ des öster
reichischen Umweltzeichens,  
GutenbergWerbering GmbH, UWNr. 844

gedruckt nach der Richtlinie  
„Druckerzeugnisse“ des öster-
reichischen Umweltzeichens,  
Gutenberg-Werbering GmbH, UW-Nr. 844

Minion

Myriad

2022 (Abbildung 1). Zusätzlich 
zum stark reduzierten Wellen-
schlag handelte es sich 2020 
auch um ein hydrologisch sehr 
günstiges Jahr mit einer aus-
geprägten Niedrigwasserpha-
se zwischen Ende März und 
Mitte Juni. Im Juni 2021 betrug 
die Jungfischdichte das Dop-
pelte des Referenzjahres 2022, 
obwohl es sich um ein hyd-
rologisch ungünstiges Jung-
fischjahr mit hohen Wasser-
führungen von Mitte Mai bis 
Anfang Juli handelte. Im Refe-
renzjahr 2022 war die Hydro-

logie wiederum günstiger für 
die Reproduktion der Donaufi-
sche, nichtsdestotrotz war die 
Jungfischdichte in diesem Jahr 
mit wieder „normaler” Schiff-
fahrtsintensität deutlich gerin-
ger als in den vorangegange-
nen Jahren. 

Im Untersuchungsgebiet Wa-
chau wurden vor der Coro-
na-Pandemie im Hauptfluss 
durchwegs deutlich geringere 
Jungfischdichten festgestellt 
als in wellenschlaggeschütz-
ten, durchströmten Nebenar-

men. So betrug die Jungfisch-
dichte in den Nebenarmen im 
Juni 2014 mehr als das Drei-
fache und im Juni 2017 so-
gar fast das Neunfache des 
Hauptstroms. Im Juni 2020 
kehrte sich dieses Verhältnis 
plötzlich um, mit fünffach hö-
heren Dichten im Hauptstrom 
als in Nebenarmen, das heißt 
in einem Jahr mit geringer Wel-
lenschlagintensität waren die 
Jungfischhabitate speziell auch 
im Hauptstrom sehr gut nutz-
bar. Im Juni 2022 hatte sich die 
Situation wieder „normalisiert”, 
mit extrem geringen Dichten 
im Hauptstrom.

Insgesamt zeigt sich also ein 
maßgeblicher Einfluss des 
Wellenschlags auf das Jung-
fischaufkommen, der natürli-
che Effekte wie die Hydrologie 
überlagert. Zwar können in ei-

nem gewissen Umfang durch 
großräumige Renaturierungs-
maßnahmen wellenschlagge-
schützte Juvenilhabitate ge-
schaffen werden und sowohl 
im Bereich Engelhartszell als 
auch in der Wachau ist durch 
solche Maßnahmen bereits 
eine gewisse Erholung der 
Fischbestände eingetreten. 
Intakte Fischbestände las-
sen sich in der Donau aber nur 
dann effektiv wiederherstellen, 
wenn auch Habitate im Haupt-
strom für Jungfische ent-
sprechend nutzbar sind. Die 
Reduktion des schifffahrtsbe-
dingten Wellenschlags, insbe-
sondere in sensiblen Zeiträu-
men und Flussabschnitten, ist 
daher nicht nur aus Sicht des 
Natur- und Tierschutzes, son-
dern auch im Sinne der Zieler-
reichung nach Wasserrahmen-
richtlinie unumgänglich.

Produziert nach der Richtlinie des 
österreichischen Umweltzeichens, 
„Druckerzeugnisse“  
Gutenberg-Werbering GmbH, UW-Nr. 844ClimatePartner.com/53401-2203-1035
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Neue Besatzförderung / Ausflugtipp

Das Schopper- und Fischermuseum in Aschach an der Donau ist 
immer einen Besuch wert.
Das Museum gibt es seit 2004 und wird durch den Museumsver-
ein ALT Aschach betreut.
Im Erdgeschoß können sie alles über das Schoppen bzw. den his-
torischen Holzschiffbau sehen.
Im 1. Stock zeigen wir alles über die Donaufischerei unter dem 
Motto „Fischerei einst und jetzt”. Eine große Anzahl von Expo-
naten geben einen hervorragenden Überblick über die Fischerei. 
Von der geschichtlichen Entwicklung bis zu neuzeitlichen Angel-
geräten.
Wir machen nach Voranmeldung auch Führungen für Schulklas-
sen, Vereine und sonstige interessierte Gruppen.

saisoneröffnung 7. mai, 
geöffnet bis 26. oktober 2023.

Schopper- und Fischermuseum Aschach
Öffnungszeiten: Diese werden zum aktuellen Zeitpunkt auf der 
Homepage bekanntgegeben.
Eintrittspreise: Bleiben für das Jahr 2023 gleich und sind auf der 
Homepage ersichtlich.
Anmeldung für Gruppen unter tel. nr.: +43 664 5354951 
oder per E-Mail: museumsverein@aschach.at
Website: www.museum.aschach.at

Juvenile Bachforelle, 0+ und 1+ (bis 15 cm) sowie Bachforellen-
eier werden unter bestimmten Auflagen wieder gefödert!

Generell wurde vom Land OÖ die Besatzförderung im Jahr 2022 
neu gestaltet, wir haben in der 1. Ausgabe 2022 von Oö. Fischerei 
dazu berichtet.

Über Antrag des OÖLFV wurden zur Besatzförderung mit juve-
nilen Bachforellen folgende Rahmenbedingungen für eine neue 
Förderung ausgearbeitet:
• Besatzförderung nur in Gewässern, in denen die Bachforelle  
 als Leitfischart laut BMK geführt wird (Prüfung durch  
 Amts-SV bei Antragstellung).
• Besatzförderung für 0+ und 1+ Bachforellen und Bachforellen- 
 eier nur für jene Gewässerabschnitte, in denen geeignete  

Mitteilung: Neue Besatzförderung des Landes OÖ 
 Habitate vorhanden sind (Prüfung durch Revierobmann).
• Verpflichtende Kontrolle und Bestätigung durch Revierob- 
 mann  und Bewirtschafter sowie die schriftliche Bestätigung  
 des Fischzüchters bzw. -händlers, dass nur 0+ und 1+ Bachfo- 
 rellen oder Bachforellen-Eier verkauft bzw. besetzt wurden.

Es wird ein Formular aufgelegt, damit die Richtigkeit der Angaben 
sowie die Förderrichtlinien eingehalten werden. Dieses ist vom 
Fischzüchter bzw. -händler, dem Bewirtschafter und dem Re-
vierobmann zu unterfertigen und an das Land OÖ zu übermitteln.

Weitere Infos finden Sie in Kürze auf unserer Homepage unter 
Aktuelles! (www.lfvooe.at/informationen/aktuelles/)

Fotos: links und Mitte © Clemens Ratschan, rechts © Klaus Berg
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Shop / Lesetipps

Was kann Nachhaltigkeit in der An-
gelfischerei bedeuten und wie können 
Angler:innen dazu beitragen? Mit diesen 
Fragen haben sich österreichische Lan-
desfischereiverbände und Interessensver-
tretungen aus Fischerei und Naturschutz 
in einem Diskussionsprozess intensiv 
auseinandergesetzt. Die Ergebnisse lie-
fern Antworten, die für eine Reihe unter-
schiedlicher Gruppen – Vereine, Verbände, 
Verwaltung und Angler:innen wichtig sind. 
Die gesamten Ergebnisse kannst Du on-
line unter www.umweltbundesamt.at/
afin nachlesen.

tipps für nachhaltiges Fischen
Die neue kompakte 16-seitige Broschüre „Nachhaltig Fischen – 
Tipps für Angler:innen” richtet sich an alle, die auf der Suche nach 
Anregungen für nachhaltiges Fischen sind, und fasst konkrete 
Tipps dafür zusammen. 
Die Themen reichen vom fachgerechten und verantwortungsvol-
len Umgang mit Fischen und ihrer Lebensräume bis hin zur Hege 
der Fischbestände. Auch umweltschonendes Angeln, etwa durch 
den Einsatz von nachhaltiger Ausrüstung, sowie die Bedeutung 
von Weiterbildung und Wissensaustausch werden erläutert. Da-
rüber hinaus wird ein Überblick über weitere Herausforderungen 
für die Angelfischerei gegeben. 

Hier findest Du Anregungen, wie nachhaltiges Fischen gelingen 
kann. Viel Spaß beim Lesen und Ausprobieren! 
Broschüren-Bestellungen für Jugendveranstaltungen unter fi-
scherei@lfvooe.at möglich.

Der Fischer und der Koch
Das neue Standardwerk zum heimischen 
Fisch. Erscheinungstermin: 23.03.2023
Der beste Fischkoch des Landes zeigt, 
wie groß der Fischreichtum des Alpen-
raums ist und wie wir diesen einzigarti-
gen kulinarischen Schatz nachhaltig ge-
nießen können.
Österreich ist ein Fischparadies! Mehr 
als 50 verschiedene heimische Fischar-
ten wurden einst auf dem Wiener und Linzer Fischmarkt verkauft 
– von Klassikern wie Zander und Reinanke bis hin zu heute selte-
nen Delikatessen wie Aalrutten, Edelkrebsen oder Äschen.
Lukas Nagl, Österreichs bester Süßwasserfischkoch, gibt all sein 
Wissen über die Zubereitung auch für Hobbyköche weiter: Grund-
wissen zu den Fischarten, Profitipps für knusprige Fischhaut und 
alltagstaugliche Rezepte. Fischer aus ganz Österreich, etwa der 
letzte professionelle Donaufischer, zeigen, wie Fische nachhaltig 
gefangen werden können und wie heute noch nach uralten Tradi-
tionen und mit modernen Techniken gefischt wird.

ISBN-13 9783710403361
336 Seiten / 230 mm x 285 mm
Servus, Österreich: € 48.00 EUR

Nachhaltigkeit in der Angelfischerei

„Oberösterreichs Fischereirecht”
Durch den hohen Praxisbezug rich-
tet sich das Werk nicht nur an die 
Gewässerbewirtschafter, sondern 
an alle, die mit der Fischerei in Be-
rührung kommen (Behördenver-
treter, Fischereischutzorgane usw.) 
und jene, die daran Interesse zeigen.

Bestellungen über den Shop auf 
unserer Homepage oder direkt 
beim Oö. Landesfischereiverband 
fischerei@lfvooe.at 

Medieninhaber und Herausgeber 
von „Oberösterreichs Fischereirecht” ist der Oö. Landesfischerei-
verband, Stelzhamerstraße 2/3, 4020 Linz; 

Autor: Dr. Werner Schiffner MBA.     
278 Seiten, A5.
Preis: € 17,70 zuzgl. Versandkosten

Poster "Weidgerechter Fischfang"
Das neu erstellte Poster soll eine 
Kurzanleitung für weidgerechten 
Fischfang geben. Der Fokus liegt 
bei Jungangler:innen, Revieren 
und Vereinen die Jugendarbeit 
machen und Angelteichbetrei-
berInnen.

Das Poster ist im Format A1 
und A3 zum Kombipreis von  
€ 15,- zzgl. Versandkosten  
erhältlich und in unserem 
Shop bestellbar.

Fischtafeln / Poster

54 Fische werden auf zwei 
Wandtafeln (Rollen) mit 

einer Höhe von 42 cm und einer 
Breite von 30 cm (DIN A3) – in 
Farbe naturgetreu dargestellt. 
Die Ausführung ist in hochwer-
tiger Qualität auf Kunststoff-
folie.

Weitere Infos und Bestellung 
im „Shop” auf www.lfvooe.at.
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Klimaerwärmung

Im Verlauf der letzten Jahr-
zehnte wurde ein rascher 

Anstieg der globalen Lufttem-
peraturen beobachtet. Das 
Ausmaß der Erwärmung fiel 
gebietsweise jedoch unter-
schiedlich aus. Die Tempera-
turen im Alpenraum stiegen 
um etwa 2°C seit den 1970er 
Jahren und somit annähernd 
doppelt so stark wie im welt-
weiten Durchschnitt. Der Ver-
lauf und die vielen Auswirkun-
gen dieser Veränderung sind 
an Land deutlich sichtbar und 
wissenschaftlich gut abgesi-
chert. Welche Auswirkungen 
dies auf unsere Seen und de-
ren saisonale Entwicklung hat, 
wurde in Österreich bisher we-
nig untersucht.

Das Institut für Gewässeröko-
logie und Fischereiwirtschaft 
(IGF) des Bundesamtes für 
Wasserwirtschaft (BAW) in 
Scharfling am Mondsee erhebt 
und analysiert seit Jahrzehn-
ten kontinuierlich Temperatur- 
und Wasserproben über die 
gesamte Wassersäule unserer 
heimischen Seen. Die Lang-
zeitdaten des Institutes um-
fassen in ausgewählten Seen 
etwa 5 Jahrzehnte. In einer 
umfassenden wissenschaft-
lichen Studie wurden nun die 
Daten von irrsee, mondsee 
und hallstätter see modelliert, 
detailliert ausgewertet und in 
einer renommierten Fachzeit-
schrift publiziert. Wesentliches 
Ziel der Studie war es, Verän-
derungen und Auswirkungen 

Text: M. Luger, H. Ficker & H. Gassner
Foto: © Clemens Ratschan

Klimaerwärmung verschont auch unsere 
heimischen Seen nicht

des Klimawandels auf diese 
drei österreichischen Seen zu 
untersuchen und zu quantifi-
zieren.

Die Ergebnisse der Studie zeig-
ten eine signifikante Zunah-
me der mittleren Jahres-Ober-
flächentemperatur der Seen 
zwischen 1,4°C und 2,0°C seit 
1975. Die Wassertemperatu-
ren im Tiefenwasser blieben 
hingegen weitgehend kons-
tant, wodurch sich der Tem-
peraturunterschied zwischen 
Oberfläche und Seegrund ver-
größerte. Das spielt vor allem 
während der frühsommerli-
chen Erwärmung und der da-
mit verbundenen Temperatur-
schichtung eine bedeutende 
Rolle. Unsere Seen zeigen im 
Jahresverlauf üblicherwei-
se zwei Schichtungsphasen 
(Sommer und Winter) und 
zwei Durchmischungspha-
sen (Frühjahr und Herbst). Der 
Zeitpunkt und die Dauer der 
sommerlichen Schichtung ver-
änderten sich mit dem Tem-
peraturanstieg signifikant. Die 
Schichtung beginnt nun um 
16-24 Tage früher und endet 
um 11-16 Tage später als vor 
ca. 40 Jahren. Dadurch nahm 
die mittlere Schichtungsdau-
er im Irrsee um 31 Tage, im 
Mondsee um 36 Tage und im 
Hallstätter See um 28 Tage zu. 

Die stärkere und länger andau-
ernde Temperaturschichtung 
zeigt mittlerweile vor allem 
Auswirkungen auf den Sauer-

stoff- und Nährstoffgehalt in 
den tiefen Wasserschichten 
der drei Seen. Während der 
Schichtung gelangt aufgrund 
der fehlenden Durchmischung 
kein neuer Sauerstoff in die 
Tiefe. Der vorhandene wird 
durch Atmung und den bakte-
riellen Abbau von organischem 
Material verbraucht. Als Folge 
davon entstehen im Spätsom-
mer und Herbst sauerstoff-
freie Bereiche im Tiefenwasser 
und dadurch steigen die Nähr-
stoffgehalte dort an. Mit Fern-
haltung und Klärung der kom-
munalen Abwässer hatte sich 
die Nährstoffsituation im Tie-
fenwasser der Seen bis Mitte 
der 1990er Jahre deutlich ver-
bessert, mit dem Klimawandel 
nehmen die Eutrophierungs-
anzeichen jetzt wieder mar-
kant zu. 

Durch den verminderten Sau-
erstoffgehalt im Tiefenwasser 
geht temporär Fischlebens-
raum verloren, wovon in ers-
ter Linie Vertreter der kältelie-
benden, forellenartigen Fische 
(z.B. seesaibling, renke) be-
troffen sind. In seichteren 
Seen (z. B. Irrsee, Obertrumer 
See) wird diese Entwicklung 
zum Verlust dieser Fischarten 
führen, sobald zwischen sau-
erstoffreduziertem Tiefenwas-
ser, und zu warmem Oberflä-
chenwasser kein ganzjähriger 
Lebensraum mehr übrigbleibt. 
Für den Seesaibling im Irrsee 
ist dies offensichtlich bereits 
der Fall.

Die Zunahme der Nährstoffe in 
der Tiefe zeigt bisher noch kei-
ne gravierenden Auswirkun-
gen auf die Gesamtsituation 
der untersuchten Seen, da der 
betroffene Tiefenbereich in Be-
zug auf das Gesamtvolumen 
der Seen eine untergeordnete 
Rolle spielt. Allerdings ist da-
mit zu rechnen, dass sich un-
sere Seen bei anhaltendem 
Temperaturanstieg noch stär-
ker verändern und nur mehr 
einmal pro Jahr durchmischen 
werden. Diese gravierenden 
Veränderungen in den abioti-
schen Verhältnissen der Seen 
werden zweifellos nicht ohne 
Auswirkung auf die nächst-
höheren ökologischen Ebenen 
bleiben. Bei den Primärprodu-
zenten (Algen) zeichnen sich 
ebenfalls bereits merkbare 
Veränderungen ab. Diese Mo-
difikationen werden in weite-
rer Folge möglicherweise lang-
fristig auch einen Einfluss auf 
das Zooplankton und somit 
die Ernährungssituation der 
Fischgemeinschaft haben. 

Zusammenfassend muss da-
mit gerechnet werden, dass 
ähnlich wie an Land auch unter 
Wasser das Temperaturpendel 
im Zuge der Klimaerwärmung 
künftig noch weiter ausschla-
gen wird als bisher, wobei ers-
te Folgen für unsere Seen zwar 
schon eindeutig messbar, aber 
im Gegensatz zum Land (z.B: 
Gletscherschwund) nicht so 
klar sichtbar sind.
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Jugendveranstaltungen

Fördersätze für Kinder- und Jugendfischen 
werden ab 2023 erhöht

Der Vorstand hat in seiner 
1. Sitzung 2023 die För-

derrichtlinien angepasst:
Ab 2023 wird für die Organisa-
tion von Jugendveranstaltun-
gen pro Jahr und Veranstalter 
eine Pauschale in Höhe von 
€ 60,– statt bisher € 50,– ge-
währt sowie je Teilnehmer:in 
zwischen 8 und 16 Jahre ein Zuschuss von € 15,– statt bisher 
€ 10,– bezahlt;
Pro Veranstalter und Jahr werden ab heuer max. € 600,– Ju-
gendförderung ausbezahlt. Die Anzahl der förderungsfähigen 
Teilnehmer:in pro Veranstaltung bleibt mit 25 Personen be-
schränkt.

Das Ansuchen um Förderung ist vor 
Durchführung der Veranstaltung di-
rekt an den OÖLFV zu richten. Vom 
Verband wurde eine Veranstalter-
Haftpflicht-Versicherung abge-
schlossen. 
Die Förderungsrichtlinien und das 
Ansuchen finden die Vereine auf 
unserer Homepage unter „Infos & 
Downloads".
Der Oö. Lan-
desfischerei-
verband hat 

auch ein Poster über den „Weidgerechten 
Fischfang” aufgelegt, welches nach 

Anmeldung 
der Ver-
a n s t a l t u n g 
auf Anfrage 
ü b e r m i t t e l t 
werden kann!

Fischerfreunde 
Kremstal 

FV Hallstatt an der Angel

Fischerclub Petrijünger

SFV Schärding SFV Schärding 
glücklicher 
Fang

Fischereiverein Almtal

Am Wasser 
Fischereigemeinschaft Goldwörth
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Geschäftsstelle:

Die Geschäftsstelle des Oö. Landesfischereiverbandes ist 
von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr für An-

fragen und Auskünfte für Sie besetzt. 
Mit dem Landesfischermeister und dem Geschäftsführer bzw. 
Fischereifachberater können selbstverständlich auch außerhalb 
dieser Geschäftszeiten Termine vereinbart werden.
Sie erreichen uns am Tel. 0732/650507-0, Fax DW 20,  
 E Mail: fischerei@lfvooe.at, Homepage www.lfvooe.at,  
 App: FISCHE OÖ
Wir sind gerne für Sie da!

Rechtliche und fachliche Beratung   
im Verband

Wenn Sie Fragen zum Fischereirecht, zur Bewirtschaftung, 
in Behördenverfahren oder allgemein zur Fischerei haben, 

wenden Sie sich an unsere Geschäftsstelle. Gerne nehmen wir 
Ihre Anfragen schriftlich oder telefonisch entgegen und erteilen 
unter Einbindung unserer Fachberater kompetente Auskünfte.

Der Oö. Landesfischereiverband als Servicestelle 

sonderrabatt20 %

solange der Vorrat reicht
Outdoorjacke, T-Shirt und 
Kappe mit LED-Lampe

Hochqualitative Produkte, die neben der entsprechenden 
Funktionalität auch stylischen Gesichtspunkten entspre-

chen. Die Outdoorjacke aus körperfreundlichem, atmungsaktivem 
und sehr leichtem Material besteht aus zwei trennbaren Teilen 
(Zwiebellook). Die Kappe mit integrierter LED-Lampe und ein 
strapazierfähiges T-Shirts runden die Kollektion ab. 
Die Produkte wurden eigens für den Oö. Landesfischereiverband 
kreiert und mit unserem Logo beflockt. Bei der Vergabe der Pro-
duktion wurde auch darauf Bedacht genommen, dass der Erzeu-
ger alle menschenrechtlichen Gesetze erfüllt! 
Die Artikel sind im Shop des Oö. Landesfischereiverbandes er-
hältlich:  www.lfvooe.at/shop.

Sticker-Album und Malvorlagen
Der Oö. Landesfischereiverband 
hat für Kinder (6 – 12 Jahre) das 
Sticker-Album neu aufgelegt. 
Im Album sind 22 verschiedene 
Fischarten enthalten. 
10 Malvorlagen bunter Fische 
wurden ebenfalls angelegt. Für 
Kinderveranstaltungen in den 
Revieren oder wenn Vereine für 
die Arbeit mit Kindern Unter-
stützung suchen, werden das 
Stickeralbum und die Malvorla-

gen kostenlos zur Verfügung gestellt.
Informationen zu den Fischen in oö. Gewässern können auf der 
Homepage des Verbandes und der App „Fische OÖ” hinterfragt 
werden.

Krebs – Folder 
Von den Landesfischereiver-
bänden mit Projektpartnern 
wurde der „Krebs-Folder” 
aufgelegt. Im Folder sind die 
in Österreich vorkommenden 
Krebsarten abgebildet, die 
Merkmale der Krebse erklärt 
sowie Lebensraum und Verbreitung beschrieben. Auf die Gefah-
ren, Krankheiten und Folgen mit dem Besatz nicht heimischer 
Krebsarten wird besonders hingewiesen. Der Folder kann in der 
Geschäftsstelle angefordert werden (fischerei@lfvooe.at); die 
Zusendung erfolgt kostenlos.

Folder „Fische in Oö. Gewässern” 11. Auflage 

Der Folder mit rd. 40 Fischen in Oö. Gewässern wurde in den 
vergangenen Jahren bereits 100.000 mal ausgegeben. 

Die 11. Auflage dieses Folders kann in der Geschäftsstelle ange-
fordert werden (fischerei@lfvooe.at), 
die Zusendung erfolgt kosten-
los.


